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Amtliche BeSanntmachrmgen.

Bekanntmachung der K. Zentralstelle für die
Landwirtschaft, betreffend die Abhaltung der

Landesschafschau in Reutlingen.
Die Landesfchafschau in Reutlingen kann am

17. März ds. Js . nicht abgehalten werden. Dieselbe
wird bis auf weiteres verschoben.

Stuttgart,  24. Februar 1908.
v. Ow.

Die OrtsSehörden
derjenigen Gemeinden, in welchen Krankenkassen
bestehen,werden hiemit veranlaßt, die vorgeschriebenen
Nachmessungen für das Jahr 1907 spätestens
bis znm IS. März d. I . hierher vorzulegen.

Bei Aufstellung der Nachweisungen ist auch
der Mn.-Erlaß vom9. Dez 1897— M.-A.-Bl.
S . 400 und Calwer Wochenblatt von 1897 No.154—
zu beachten.

Besitzt die Krankenkasse keine Börsenpapiere,
so ist dies auf Seite4 des Nachweisungsformulars
bei II ^ d zu bemerken.

Calw,  2 . März 1908.
K. Oberamt.
Voelter.

Die Ortsbehörden
«ollen dafür sorgen, daß die Empfangsbeschei¬
nigungen über diejenigen Familieuunterstütznnge«
einberufener Mannschaften, welche von der Ge¬
meindepflege vorschußweise bezahlt, aber noch nicht
wieder ersetzt worden sind, sofort der Oberamts-
pflege übergeben werden.

Calw,  2 . März 1908.
K. Oberamt.

Voelter.

Die Ortsbehördeu
«ollen dafür Sorge tragen, daß sämtliche im
Rechnungsjahre 1907/08 und früher von der
Gemeindepflege vorschußweise gezahlten Marsch-

gebühruisse spätestens bis 15. März ds. Js.
mittelst Einsendung der betr. Nachmessungen an die
Oberamtspflege zum Ersatz liquidiert werden.

Calw,  2 . März 1908. K. Oberamt.
Voelter.

Tagesvenigketterr.
Mundelsheim.  Die Leiche des kürzlich

im Neckar aufgefundenen Mädchens war die der
16-jährigen Tochter eines Postunterbeamten in
Cannstatt. Da Selbstmord ausgeschloffen zu sein
scheint, nimmt man einen Unglücksfall an. — Der
bei Hessigheim gefundene Ertrunkene war ein
Bürger von Bietigheim.

München  29 . Febr. Wie die Münch.
N. Nachrichten" erfahren, ist der Antrag der
russischen Regierung , die in München
verhafteten Russen,  die hier beim Tfliser
Raub entwendeteR belnoten umsetzen wollten,
als am Raub Beteiligte aurzuliefern,  seitens
der bayerisches Staatsregierung dahin beschtedsn
worden, daß die Regierung nicht in der
Lage sei, dem Verlangen nach Aus¬
lieferung zu entsprechen.  Die Gründe
dafür liegen nach dem klaren Wortlaut des geltenden
Auslieferungsvertrages in dem Umstand, daß die
Verhafteten nachgewiesenermaßen zur Zeit des
Tifltser Verbrechens und schon lange vorher sich
in der Schweiz aushielten, und daß somit eine
Identität der Verhafteten mit den Tätern nicht
gegeben ist. Nunmehr werden die zuständigen
Justizbehörden über die Frage zu befinden haben,
ob die Verhafteten durch Versilberung der in ihrem
Besitz befindlichen Rubelnoten sich gegen das
deutsche Strafgesetz vergangen  haben
und im Inland strafrechtlich zu ver¬
folgen  find. Die Einleitungen der Verfolgung

in dieser Angelegenheit sind bereits getroffen.
Die Verhafteten werden inzwischen in Haft
verbleiben.

München  29 . Febr. Einen sonderbaren
Selbstmordversuch  machte ein junger Mann
dadurch, daß er sich eine Tischgabel in den Baach
stieß. Er weigerte sich van einer Sanitäts-Kolonne
verbinden zu lassen oder ins Krankenhaus trans¬
portiert zu werden. Das Motiv der Tat soll
Liebeskummer sein.

Frankfurt  a . M. 29. Febr. Den Frank¬
furter Neuesten Nachrichten wird au» Berlin
telegrophiert, daß Oberbürgermeister Adickes
au» Dankbarkeit dafür, daß er so warm für die
Polenvorlage eingetreten ist, in aller Kürze in
den Adelsstand erhoben werden wird.

Leipzig  28 . Febr. Noch ist die vorjährige
Sensationsaffäre der Stadtkafftererr Grützmann,
der die Stadt Leipzig in seiner langjährigen
Dienstzeit um annähernd 150 OVO betrogen
hat»nicht vergessen und schon wiederum erregt
der erhebliche Betrug eins» Kassierers in ollen
Kreisen das größte Aufsehen. Vor 8 Tagen
erschoß sich der Kassierer Felix Schneider  der
Leipziger Jmmobiltengesellschaft, eine» hochan¬
gesehenen hiesigen Institut» für Grundstückver¬
waltung. Man nahm als Ursache des Selbst-
mord; zunächst ein körperliches Leiden an, um¬
somehr, als gegen den Mann, der seine Dienste
seit 22 Jahren der Firma in einwandfreier
Weise geleistet hatte, kein Verdacht aufkommen
konnte. Nur war er öfter mit dem Abschluß
seiner Bücher und Rechnungen im Rückstand ge-
blieben, es war aber bet den Revisionen schließ,
lich alles in Ordnung befunden worden. In
letzter Zeit hatten sich wieder die Eintragungen
verzögert, allem Anschein nach infolge einer Er-
krankung. die ihn zwang, 14 Tage dem Kontor

Der HM vou BaskervM.
Detektiv-Roman von Conan Doyle.

(Fortsetzung.)
„Gut! Mein Freund und ich haben uns ebenfallr für alle Eventualitäten

vorgesehen."
„Sie find sehr verschlossen, Herr Holmes. Mit was für 'ner Art

von Spiel haben rvir's denn eigentlich zu tun?"
„Mit 'aem Geduldsspiel."
„Wahrhaftig, das scheint hier keine sehr nette Gegend zu sein!'

bemerkte der Detektiv, indem er fröstelnd seinen Ueberrock dichter zuzoz und
dabei einen Blick auf die düstere Hügelkette warf und auf den riesigen
Nebslsee, der über dem Grimpener Moor lag. „Gerade vor un; sehe ich
die Lichter eines Hauses."

„Das ist Merripit Hause, das Ziel unserer Wanderung. Ich muß
Sie jetzt ersuchen auf den Fußspitzen zu gehen und im Flüsterton zu sprechen,
wenn Sie etwa» zu sagen haben."

Vorsichtig gingen wir den Fußweg entlang auf da» Hau» zu, aber
als wir noch ungefähr zweihundert Schritte davon entfernt waren, ließ
Holme» uns Halt machen und sagte:

„Weiter brauchen wir nicht zu gehen. Die Felsen hier zur Rechten
geben ein ausgezeichnete» Versteck ab."

„Müssen wir hier warten?"
„Ja , hier wollen wir un« in Hinterhalt legen. Gehen Eie in diese

Höhlung hinein, Lestrade! Du warst drinnen im Hause, nicht wahr, Watson?
Kannst du die Lage der verschiedenen Zimmer angeben? Wa; find da»
für Gitterfenster an unserem Ende hier?"

«Ich glaube, er sind die Küchenfenster."

„Und das Fenster weiter weg, aus dem der Helle Lichtschein herausfällt?"
„Das gehört ganz bestimmt zum Speisezimmer."
„Die Vorhänge find zurückgezogen. Du weißt am besten hier Be¬

scheid. Krieche sachte heran und steh mal zu, was drinnen vorgeht— aber
laß fie um Gottes Willen nicht merken, daß sie beobachtet werden!"

Ich ging auf den Zehen den Fußpfad entlang und duckte mich dann
hinter die niedrige Mauer, die den verwahrlosten Obstgarten umgab. An
dieser htnkriechend, kam ich zu einer Stelle, wo ich ungehindert in da«
gardinenlose Fenster hineinsehen konnte.

In dem Zimmer befanden sich nur Sir Henry und Stapleton. Sie
saßen an dem runden Tisch einander so gegenüber» daß ich ihre Gesichter
von der Seite sehen konnte. Beide rauchten; vor ihnen auf dem Tisch
standen Kaffetassen und Weingläser. Stapleton sprach lebhaft, aber der
Baronet sah bleich und zerstreut aus. Vielleicht lag der Gedanke an den
ihm bevorstehenden Gang über da» einsame, übelberufene Moor ihm schwer
auf der Seele.

Nachdem ich fie eine Weile beobachtet hatte, stand Stapleton auf und
verließ das Zimmer; Sir Henry schänkte sich sein Glas voll, lehnte sich in
seinen Stuhl zurück und blies den Ctgarrendampf in dicken Wolken von
sich. Ich hörte eine Tür knarren; dann knirschten Schritte auf dem Kies
an der anderen Seite der Mauer hinter der ich mrch zusammengekauert
hatte. Als fie an mir vorbei waren, blickte ich vorsichtig über die Mauer
hinweg und sah den Naturforscher vor der Tür des Nebengebäude» stehen,
da« sich in der Ecke de» Baumgarten» befand. Er öffnete die Tür mit
einem Schlüssel, und als er etngetreten war, hörte ich ein eigentümlich
raschelnder Geräusch in dem Gebäude. Ec verweilte höchstens ein paar
Mnuten, dann hörte ich den Schlüssel abermals im Schloß drehen, die
knirschenden Schritte kamen wieder an mir vorüber, und Stapleton betrat
sein Hau». Ich sah noch, wie er im Zimmer erschien, wo Sir Henry auf
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fern zu bleiben. Wenige Tage , nachdem er wieder
i« Geschäft erschienen, lötete er sich in seinem
Arbeitszimmer durch einen Rerolverschuß . Jetzt
ist nachträglich die Entdeckung gemacht worben,
daß der langjährige Kassierer und Prokurist die
Gesellschaft um etwa 100000 ^ geschädigt hat.
Wie er da« bet der regelmäßig ausgeübten Kon¬
trolle unbemerkt so lange Jahre hindurch aus¬
führen konnte, ohne den geringsten Verdacht zu
erregen , ist bis jetzt noch nicht aufgeklärt , eben¬
sowenig wohin da« Geld gekommen ist. E « ist
vorläufig nur festgestellt worden , daß die raffiniert
ausgeführten Bücher fälschungen stets erst nach
erfolgter Revision vorgenommen wurden . Er
hinterläßt eine Witwe und einen Sohn . Auf¬
fällig ist es, doß drei Tage vor dem Tode des
Kassierer« seine Mutter sich gleichfalls erschossen
hat ! Man glaubt , daß die unglückliche Frau
schon seit Jahren Kenntnis von den Verfehlungen
ihre « Sohne « hatte und darüber tiefsinnig ge¬
worden ist.

Posen  29 . Febr . Auf dem hiesigen Kreuz-
kirchhofe erschoß  sich der Kultur -Ingenieur
Adolfi  aus Koschmin, weil er bei dem Berliner
Friedbexg . Krach  sein ganze« Vermögen von
1LLÜOO ^ verloren hat.

Paris  28 . Febr . Gerüchtweise verlautet,
General Dam ade sei gestern Abend da» Opfer

eine« ernsten Unfalles geworden . Eine Bestätig¬
ung der Meldung war bis heute früh nicht ein¬
getroffen.

Paris  29 . Febr . Ueber den bereits kurz
gemeldeten angeblichen Unfall des Generals Da¬
made  liegen hier aus Tanger Telegramme vor,
wonach Damade Selbstmord  verübt haben soll.
Der General heißt es, liege im Sterben . An¬
dere Meldungen hingegen wollen wissen» General
Damades Truppen seien überfallen worden , wobei
der General schwer verletzt worden sei. Bis zur
Stunde ist eine Bestätigung dieser Nachrichten
nicht eingetroffen.

Paris  1 . März . Gestern abend fand hier
eine von etwa 5000 Personen besuchte Protest¬
versammlung gegen die marokkanische
Expedition  statt . Anwesend waren u . a . die
Abgeordneten Jaures » Sembat , Groussier und
Wllm . Jaures ergriff als erster das Wort und
gab zunächst einige Aufklärungen über Marokko
und sagte dann u . a . : Wir stimmen heute über¬
ein , Protest gegen die von der Regierung in
Marokko al « auch gegen die Mitglieder des Arbeiter-
Verbandes ergriffenen Repressivmoßregeln zu er¬
heben . Die marokkanische Expedition ist von der
Regierung ohne Anlaß unternommen worden.
Jaures warf hierauf einen Rückblick auf die Be¬
setzung marokkanischen Gebiete « bei Casablanca
und erklärte , er wünsche die allgemeine Zivilisation
der Völker , aber nicht unter Anwendung von
Gewalt , Plünderung und Brandstiftung , sondern

auf dem Wege eines friedlichen Vorgehens . Die
marokkanische Expedition sei auf Veranlassung
dar Kapitalisten unternommen worden . Am Schluß
seiner Ausführungen erklärte Redner , die Regie-
rung habe sich in ein Wespennest begeben, aus
welchem es ihr unmöglich sein wird , unversehrt
hsrauszukommen . Nach weiteren Ansprachen ge-
langte eine Tagesordnung zur Annahme , in der
gegen die Marokko -Expedition sowie gegen die
Ausweisung russischer Sozialdemokraten aus Frank-
reich Einspruch erhoben wird.

Wien  29 . Febr . Gestern abend starb hier
die berühmte Sängerin Pauline Lucca  nach
längerem Leiden im Mer von 67 Jahren . Auf
ihren Wunsch werden ihre sterblichen Ueberreste
nach Gotha zur Einäscherung überführt.

Wien  29 . Febr . Bet dem gestrigen Cerkle
nach dem zweiten Delegations -Diner sprach der
Kaiser  zahlreiche Delegierte an , Als der Kaiser
mehrere tschechische Agrarier in einer Gruppe
bemerkte , trat er auf sie zu und unterhielt sich
mit ihnen in tschechischer Sprache über politische
Angelegenheiten . In tschechischen Kreisen herrscht
große Befriedigung darüber , daß der Kaiser sich
der tschechischen Sprache bedient hat.

London  1 . März . Ein heftiger Schnee¬
sturm , begleitet von starker Kälte , wütet seit
gestern über ganz England . Im südlichen Teil
der Grafschaft Wale » ist der Eisenbahnverkehr
vollkommen unterbrochen . Der Schnee liegt stellen¬
weise einen Meter hoch. Die Wege sind meist
unpassierbar . In der Grafschaft Cumberland
ist ein Personenzug zwischen Penrith urd Kerwick
im Schnee stecken geblieben. Man befürchtet zahl¬
reiche Unfälle auf See.

New - Dork  29 . Febr . Aus Buenos
Aires  wird berichtet , daß gegen den Präsidenten
der Republik , Acosta,  eine Bombe  geworfen
wurde , die aber glücklicherweise nicht explodierte.
Der Vorfall rief unter der Bevölkerung große
Erregung hervor . 4 Verhaftungen wurden vor¬
genommen.

New - York  29 . Febr . Nach dem neuesten
Bulletin über das Befinden Thomas Edison»
sind erfreuliche Aussichten auf die Wiedergenesung
des großen Erfinders von seinem Ohrenletden vor¬
handen . Indessen wird aus ärztlichen Kreisen
vertraulich mitgeteilt , daß die schwere Schädigung,
die Edison « Organismus beim Experimentieren
mit einer gewißen Art von Strahlen erlitten hat,
seine dauernde Wiederherstellung als unmöglich
erscheinen lasse.

New - Aork  29 . Febr . Nach einer Mel¬
dung aus Sabina in Mexiko  hat gestern auf
der Rofita -Grube der Moniere y Steel Company
eine Explosion schlagender Wetter  statt¬
gefunden . Bis jetzt sind 40 Leichen geborgen
worden . 200 Bergleute befanden sich zur Zeit
der Explosion in der Grube . Da durch die Gase

die Rettungrarbeiten sehr erschwert werden , so be¬
fürchtet man , daß viele Bergleute umkommen
werden , bevor ihre Rettung möglich ist, voraus,
gesetzt, daß sie überhaupt noch am Leben find.

Teheran  29 . Febr . Eine Abordnung des
Parlaments begab sich zum Schah , um ihm die
Glückwünsche für seine Errettung darzubringen.
Auf dem Platz vor dem Parlament wird für den
Abend eine Beleuchtung vorbereitet . Am Sams-
tag früh wurden auf einer menschenleeren Straße
ein Wärter und ein Arbeiter durch die Explosion
einer Bombe getötet.

Teheran  29 . Febr . Die Bombe wurde
von dem Attentäter auf da» Automobil des
Schah « geworfen , in der Annahme , daß sich der
Schah darin befände . Der französische Chauffeur
wurde verletzt , das Automobil ist stark beschädigt.
Die Leibgarde gab eine Salve auf die Menge ab.
9 Personen wurden getötet und viele verwundet.
Der Schah begab sich zu Fuß nach dem Schloß.
Wie es heißt sind Mitglieder eines Täbrtser Klubs
die Attentäter gewesen.

Vermischtes.
Das umg ' fallene Bähnle.  Mehr als

idyllische Zustände , so schreibt man der „Frkf . Ztg ."
aus Schwaben , herrschen schon seit längerer Zeit
auf der Vizinaibahn Lauingen —- Dillingen.
Vor einigen Tagen versagte s ' Bähnle wieder
einmal ganz schmählich den Dienst . Der Zug,
der fahrplanmäßig um 8 Uhr 45 Minuten abends
in Lauingen hätte eintreffen sollen, blieb aus.
Und was war die Ursache ? Der um 5 Uhr
25 Minuten von Dillingen abgegangene Zug der
Härdtsfeldbahn stieß bei der Station Dischingen
auf einen Güterwagen , was die Entgleisung
eines Personen - und eines Güterwagens zur Folge
batte , dis in den vorbeiführenden Straßengraben
fielen . Mehrere Paffagiere erlitten dabei ver¬
schiedene, wenn auch nur leichtere Verletzungen.
Aller mußte aursteigen . Ein Ersatzzug ging nicht.
Es blieb also den Fahrgästen des Unglückrzuges
nichts andere « übrig , als in später Abendstunde
den weiteren Weg in stockfinsterer Nacht per
xsäs8 ^ xostolorum zu machen, — mit welchen
Gefühlen kann man sich denken. Nicht besser
erging es den auf den Zwischenstationen der
Ankunft der Zuges ungeduldig harrenden Reisenden.
Auf allen Stationen von Dischingen bis Dilltngen
erklärte man ihnen ganz kaltblütig : „'s Bähnle
goht heut nimmer ; 's isch umg ' falle ."

ReNameLett.

XinrlsrEkI.

-XrsnKmXost.

^Isusenätscii veveskrts
dlsiincmg bei:

kreckrjuickks!!.
viskt -ftöe,

VSl'MstSsai'l'fl .sic.

ihn wartete , dann kroch ich vorsichtig nach dem Versteck meiner Freunde
zurück und berichtete , was ich gesehen hatte.

„Und sage, Watson , die Dame saß nicht bei ihnen ?" fragte Holmes,
al« ich mit meiner Erzählung fertig war.

„Nein ."
„Wo kann sie denn nur sein ? Es ist ja in keinem anderen Raum

Licht als nur im Speisezimmer und in der Küche."
„Ich habe keine Ahnung !"
Ueber dem großen Grimpener Sumpf lagerte , wie ich vorhin bereit-

erwähnte » ein dichter, weißer Nebel . Er wälzte sich langsam auf uns zu
und stand jetzt in einiger Entfernung wie eine niedrige , scharf abgeschnittene
Wand vor uns . Der Mond Löschten sie, und sie glich einer weiten
schimmernden Eisfläche ; die Felsspitzen , die daraus hervorragten , sahen au«
wie riesige Granitblöcke , die von diesem Ei « getragen wurden . Holmes
beobachtete unverwandt diese Nebelfläche und ich hörte ihn unwillig brummen,
al » sie allmählig sich immer näher an uns hecanschob.

„Es kommt auf uns zu Watson !"
„Ist das von irgendwelcher Bedeutung ?"
„Von sehr großer Bedeutung sogar ! Er ist die einzige Möglichkeit,

die auf meine Pläne irgendwelchen Einfluß haben könnte ! Er kann jetzt
nicht mehr lange bleiben , denn es ist bereits zehn Uhr . Unser Erfolg und
vielleicht sogar sein Leben hängt möglicherweise davon ab, daß er das Haus
verläßt , ehe der Nebel den Weg bedeckt."

Der Nachthimrnel stand in klarer Schönheit über uns ; die Sterne
funkelten in der Kälte mit Hellem Schein , und der Halbmond übergoß die
Landschaft mit einem sanften ungewissen Lichte. Vor uns lag die dunkle
Masse de» Hause«, da» Giebeldach und die hohen Kamine scharf vom stlber-
bestreuten Nachthimmel sich abhebend . Breite Lichtstreifen ergossen sich
goldig au» den Fenstern der Erdgeschosse» über den Garten und da« Moor.

Mit einemmale verschwand einer von diesen Streifen — die Dienstboten
hatten die Küche verlassen . Nur noch das Speisezimmer blieb hell ; dort
saßen die beiden Männer , der mordfinnende Wirt und der ahnungslose
Gast , und plauderten bei Wein und Cigarren.

Mit jeder Minute schob die weiße , wolkige Fläche , die bereits die
Hälfte des Moore » bedeckte, sich näher und näher an das Hau « heran.
Schon kräuselten sich die ersten feinen Ausläufer de« Nebels vor dem
xoldenen Viereck des erleuchteten Fensters . Die rückseitige Mauer des
Baumgartens war bereiir unsichtbar , und die Bäume erhoben sich aus einem
brodelnden weißen Dampf in die Luft . Und schon wälzten sich die Nebel-
streifen um die Ecke de« Hauser herum und vereinigten sich allmählich zu
einer dichten, glatt abgeschnittenen Wolke, über welcher das obere Stock¬
werk und das Dach de« Hauses wie ein Gespensterschiff auf seltsamem
Meere schwamm. Holmes schlug aufgeregt mit der Faust auf den Felsen,
hinter welchen wir uns versteckt halten und stampfte vor Ungeduld mit
dem Fuß.

„Wenn er nicht binnen einer Viertelstunde draußen ist, so wird der
Fußweg bedeckt sein. In einer halben Stunde können wir keine Hand
mehr vor Augen sehen."

(Fortsetzung folgt .)

Humoristisches.
Kasernenhofblüte . Unteroffizier : „Einjähriger , was sind Sie im

Zivilleben ?" Einjähriger - „Approbierter Arzt Her Unteroffizier !" Unter¬
offizier: „Da müssen Sie sich aber mehr Mühe geben al » im Dienst , sonst kommm
Sie nicht über das Probieren hinaus !"

Auf der Sekundärbahn : Schaffner: „ Fünfzig Hunde laufen hinter '«
Zug her ; da haben die JungenS jedenfalls wieder eine Wurst an den letzten Wage«
angebammelt l"
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Amtliche und Privatanzeigen.
K. Lisenbahnbauinspektton Calw.

Dergedullg von HolhblUlllkkeitell.
Zur Ausführung des südlichen Teils des Dicnstwohngebändes für Beamte

auf der Station Nagold find auf Grund der Bestimmungen über die Vergebung
von Arbeiten und Lieferungen, veröffentlicht in Nr. 8 und 9 des Gewerbeblatts
aus Württemberg vom Jahr 190-3 folgende Arbeiten zur Bewerbung zu vergeben:

Grab-, Betonier-, Maurer- u. Steinhanerarbett 9070. —
Zimmerarbeit. „ 3780. —
Dachdeckerarbeit. „ 700. —
Verschindelung. „ 380. —
Gipserarbeit. „ 900. —
Schreinerarbeit, ausschl. der Riemenböden. . 1340. —
Eichene und tannenc Langriemenböden. . . 1020. —
Glaserarbeit. 500. —
Schlofferarbeit. 1030. —
Flaschnerarbeit. „ 460. —
Hafnerarbeit. „ 20. —
Tapezierarbeit. „ 80. —
Nnstricharbeit .

Herstellung der Wasser-Zu- und Ableitung
" 700. —

Grab-, Betonier- und Mauerarbeit . . . . „ 670. —

o. Mafchnerarvetl
6. Gipserarbeit
7. Schreinerarbeit
8. Parkettboden
9. Glaserarbeit

10. Schlofferarbeit
11. Schmiedarbeit
12. Eisenlieferuug13. Malerarbeit

Saalanbau: b) Stallge- Sude:140 20
: 5250 1170

700 .-
2840 980
520 90

1100 100
770

1075
2050 50
320 50
100 _

1100 —
320 —
360 —
130 —

Pläne, Kostenvoranschlag und Bedingungen liegen im Schwarzwaldhotel
m Uuterreichenbach zur Einficht auf, woselbst auch diesbezügliche in Prozenten
der Ueberschlagspretse ausgedrückte Offerte bis Montag, den 9. März,
nachm. 2 /, Uhr, daselbst einzureichen sind.

Calw,  den 2. März 1908.
I . A.: ObrramtSbanmeister Köhler.

Ostelsheim , Gerichtsbezirk» Calw.

Verkauf eines Okkonamie-AnMsens.
Aus der Konkursmasse des Jakob Mochte», Bauers in Ostelsheim,

kommt die vorhandene Liegenschaft bestehend in
Anschlag

Geb. Nr. 32 3 3 23 qm Wohnhaus, Scheuer. Holzhütte,
Schweinestallu. Hofraum oben
im Dorf.

> „ Gras- und Baumgarten allda .
i „ Acker und Waide mit Gras am

Gechinger Weg . 70
i „ Acker am Judenweg . . .

Parz. Nr. 82 5
„ „ 2579/3 25

5500

Die Pläne, Kostenvoranschläge und Bedingungen können bet der Unter¬
zeichneten Stelle eingesehen werden.

Angebote in Prozenten des Kostenvoranschlags sind schriftlich, verschlossen,
portofrei und mit der Aufschrift„Angebot auf Bauarbeiten für ein Dienst¬
wohngebäude in Nagold" versehen, spätestens bis zum Samstag , de« 14. Marz,
vorm. 10 Uhr, hierher einzureichcn. Die Eröffnung der Angebote, welcher
die Bewerber beiwohnen können, findet zu der genannten Zeit statt. Zuschlags-
srist 3 Wochen.

Calw, de« 1. März 1908.
K. Glsenbahnbauinspekkion.

Liebenzell.

Stammholz -Verkauf.
Das in den Waldteilen Unterer und Oberer

Steinachwald, Vordere und Hintere Sommer¬
balde und Sperrengrund angefallene Quantum

-Lang- und Sägholz kommt unter den beim
Stadtschultheißenamt dahier einzusehenden Be¬
dingungen im

Submisstonsweg
ohne Draufholzabzug zum Verkauf und zwar:

Laughol,: 7,73 Fm. I. Kl., 38,05 Fm. Il Kl., 66,41 Fm. HI. Kl.,
36,09 Fm. IV. Kl., 18,00 Fm. V. Kl., 16,20 Fm. VI. Kl.

Lanbholz: 2,70 Fm. III. Kl.
SSgholz: 4,35 Fm. I. Kl., 4,54 Fm. II. Kl

Die Offerte auf die einzelnen Lose oder auf das ganze Quantum in
ganzen und Zehntelsprozentender Taxpreise in geschlossenem Kouvert mit der
Aufschrift„Angebot auf Stammholz" sind spätestens bis

Donnerstag, de« 8. März 1908, vormittags9 Uhr,
beim Stadtschultheiß««amt einzureichen, woselbst zu dieser Stunde deren Er¬
öffnung und die Entscheidung über den Zuschlag erfolgt.

Schwarzwälderlisten können von Forstwart Bohlinger  gegen Bezahlung
bezogen werden.

A« demselben Tage, vormittags '/»S Uhr, kommen aus denselben
Waldteilen ca. 50 Rm. Brennholz im öffentlichen Aufstreich zum Verkauf, wozu
Liebhaber etngeladen werden.

Den 29. Februar 1908.
Gemeinderat.

Vergebung von Banarbeiten.
Zur Eistellung eines Saalanba « nebst besonderem Stallgebäude für

Wittum zum Gchwarzwaldhotel in Uuterreichenbach find
nachstehende Bauarbeiten im Submisfionswegezu vergeben.

Die Kosten der einzelnen dabei vorkommenden Arbeiten betragen:
2)1. Grabarbeit.

2295/2 47
746

3 u. 4 ^
1420 1
171/1 13

1725/1 16

3123s ^3124/
3087 24
2346/2 25
19121 zg1913/
13941
1417/
771
1 ü. 2
2711
777

531
533
613

76

450 ^
Acker im Klotz . 400
Baumacker am Calwer Weg . 30
Wiese und Weg in Neuwtesen. 700
Hopfenacker und Wiese im Maß-
holdcrtal . 460
Acker im Brünnle . . . .
Acker und Oede in der Buchhecke
Acker im Rauenhau . . . .

/ Acker und Steinriegel im Heng-
i.stetterpfad(Malmen) . . . .

Baumacker in neuen Weingärten

500
100
70 ^

100
350

1522 16 .. 06

27 „ 42 „ Ackeru. Oede im Klotz(Heugle) 250
17 „ 24 „ Acker auf der Reuthe . . . . 400
9 „ 91 „ Acker und Oede im Fuchsloch

Langäckerle . 70
14 " 24 " / ^ er am Tätzingerweg . . 350
16 ^ 74 Acker und Nadelwald aus dem

Neuland.
Acker am Hengstetterpfad. . .

„ „ 393 8 „ 45 „ Wiese . . . 1
„ 403/2 > an 15 qm Wassergraben/ vmter Weiden

Markung Weilderstadt:
Parz. Nr. 5823 26 3 Acker auf der Haide. 300

„ „ 6090 21 3 76 qm Ackeru. Oedei auf der Ostels-
„ „ 6091 17 „ 05 „ Acker . . . / heimerstetg. . 80
am Freitag , den 6 . März 1908 , nachmittags 1 Uhr,

auf dem Rathaus in Ostelsheim aus freier Hand zum erstenmal im öffentlichen
Aufstreich zum Verkauf.

Den 29. Februar 1908.
Konkursverwalter:

Bezirksnotar Krayl.

80 ^
500
400

K. Forstamt Hirsau.
(anbholBm«-, Ltmigk»-,
Schichtmt-««>Krnmhih-

Kerdglls
am Montag,  den 9. März, vorm.
10 Uhr, in der„Sonne" in Simm oz-
heim  aus Staatswald Distrikt Hönig,
Abt. 3 Büchelbronnerhönigund Wag¬
hardt, Abt. 1 Buchenhatn: »

Laubholzstammholz: Eichen: 36
Stück Fm.: 1 Illb , 10 IV. Kl. Rot-
buchen: 25 Stück mit Fm. : 1 IIg,
0,25 IIIs, 2 III b. 7 iv . Kl. Laub-
hvlzstangeu: 7 Stück eichene Derb¬
stangen I. Kl. Schichtuutzholz: 49
Rm. eichene Rugel 2 mlang. Brenn¬
holz: Eichen Rm.: 19 Scheiter, 61
Prügel, 92 Anbruch; Buchen Rm.:
46 Scheiter, 60 Prügel, 5 Klotzholz,
46 Anbruch; Nadelholz Rm.: 2 Prügel,
4 Aubruch. Gemischte Laubholz-
wellen geschätzt zu 2800 Stück in Flächen¬
losen. Registerauszügevom Kameral-
amt Hirsau.

Stadtgemeinde Calw.

He«! He«!
Am Donnerstag, den 8. März,

nachmittags1 Uhr, versteigere ich
im Gasthaus zum goldenen Adler in
Nagold ca. 300 Ztr. guteingebrachtes
Wiesen- und Ackerheu gegen Barzahlung
in größeren und kleineren Partien.

KSanüin Vkovk.
Schmieh.

Wiesenverpachtuug.
Unterzeichneter ist gesonnen, seine

zirka6 Morgen große Wiese mit zwei
daranfstchendcn Heuscheuern zu ver¬
pachten. Jeden Tag kann ein Pacht¬
vertrag abgeschlossen werden.

Johanne- Rentschler.
Ein jüngererBäcker

kann sofort eintreten bei
Eugen Stotz , Hirsou.

Eökgshkkkt. Ml!lNs-Gesllch
Infolge Straßenbaus ist der untereInfolge Straßenbaus ist der untere

Teil der alte« Altburaerstraße von
ihrer Kreuzung mit der Neuen Straße
bis zur Stadt don jetzt ab für Fnhr-
werke/übeihoupt, für Fußgänger über
die Zcit der Bauarbeiten

gesperrt.
Fußgänger können den neuhergerich¬

teten Fußweg links vom Wmstbrunnen-
reservoir benützen. Ein Betreten der
Wiesen außeihalb der Schranken ist
bei Strafe verboten.

Calw,  den 2. März 1908.
Stadtschultheißenamt.

Conz.

Einen geordneten jungen Menschen
nimmt in die Lehre

A . Weit , meck. Dreherei,
Neuenbürg.

Sattler -Lehrling
gesucht.

Einen ordentlichen Jungen nimmt
unter günstigen Bedingungen in die
Lehre

A. Wolf , S-ttlrr». ToPester,
Dillweißenstel«.
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Calw, den2. März 1908.

Todesanzeige.
Am Samstag, den 29. Fcbr., verschied nach kurzer

Krankheit in Heilbronn unser lieber Schwager und Onkel
Karl Wittmer, Schultheiß

und Rentamtmauna. D-, früher in Skglingen,
im Alter von 75 Jahren, wovon wir Vuwandien,
Freunden und Bekannten Nachricht geben.

Die Beisetzung findet hier am Dienstag nach-
mittags3'/2 Uhr vom Bahnhof aus statt.

Namens der Hinterbliebenen:
Nanele Frohnmeyer.

Calw, 2. März 1908.

Todesanzeige.
Teilnehmenden Verwandten und Bekannten geben

wir d!e schmerzliche Nachricht, daß unser lieber Vater
; Gottlieb Buck, Appreturmeister,

heute früh im Alter von 7t Jahren sanft verschieden
ist-

Beerdigung Dienstag Nachmittag5 Uhr.
Conrad Neff mit Frau Emilie,

geb. Buck.

Für kommende Bausaison empfehle mein großes Lager in

I Balken und>_!Eisen,
Kamingestellen, Aach- und Stallfenstern,

Grubendeckeln,
Schachtkästen.

bei billigst gestellten Preisen franko jeder Bahnstation, für den hiesigen
Platz frei Baustelle.

Oarl tlar ^ og . H8entianlüung,
_ Calw._

Liebelsberg.

Heschäftseröffnung und Empfehlung.
Der verehrlichen Einwohnerschaft von hier mache ich die ergebene Mit¬

teilung, daß ich am 3. März im Hause des G. Rentier , Maurermeisters
hier, ein Schuhgeschäft
eröffnen werde.

Unter Zusicherung pünktlicher Ausführung zu billigen Preisen empfehle
ich mich in allen Arbeiten meiner Branche und bitte um geneigten Zuspruch.

Hochachtungsvoll
_ HVLitdvtu » Schuhmacher.

Von in den nächsten Tagen eintreffenden Zufuhren

empfehle ich bei Abnahme von 20 Ztr. 1 Ztr. zu
^ 1.10 frei vor's Haus bei normaler Zufuhr;
kleinere Quantitäten ab Lager zu billigsten Preisen.

Authracitkohlen, Nußkohlen, Koks,
SSM- Kok; -M«

fiesere zu herabgesetzten Preisen in jedem Quantum frei vor's Hans.v/ilti. OinZfisr,
Brenumaterialienhaudlung. — Srleso« 8S.

Mühlenfabrikate
mit Grünkern, Reis, und Kochgerste,

sowie

HAfeufrüchte
von bester Qualität empfiehlt

I ÂRtL.

Frischgebrannten

fein im Geschmack und sehr preiswert
empfiehlt

Veong k'ksikks »'

8M8LNIS »Liillkl'kilM

mit asr scbuirmsrko:
Llekkörncktzn-
fiakete ».ihrl<o. 2ll fifg.

: > k'llbrllrsnb.: .
-ssrit i kVI-ü!!sr jun .,

QSpplngsfi Weckt.)

Käse -Offert.
Echt bayr. Emmentaler volls.pr. 885 1?,

„ „ la. Schweizerkäse sehr fett 75.„
„ » Il3. „ ^ „ 0̂ »

Ltmburgerkäse sehr feinschnittig pr Pfd.
28 u. 30^ versendet unter Nachnahme

jedes beliebige Quantum die
Käserei Reunirrgen (Würtiba.ü.

ÜL8 ö 68k6 iüe öis / ÛgSN
bestes Stärkungs - und Gr-
frischungsmittel für schwache
entzündete Augen und Glieder ist
das seit bald 109 Jahren welt¬
berühmte, ärztlich empfohlene

Kölnische Wasser
von ckod. Qkr.k'oodisndsrgtzr
in CsNdronn . Lieferant fürstl.
Häuser, Ehrendiplom. FeiusteS
Aroma, billigstes Parfüm. In
Fl. ä 40, 60 ^ u. 1.—.

Alleinverkauf für Calw:
N. Vttv Vinyon I

GesuM:
1 ordeutl. Hausbursche, 16- 18J .,
1 kräfilges Küchenmädchen,

für kommende Saison bei hohem Lohn.
Hotel gold. Stern,

Wildbad.

ist zu haben bei
Milch

Hugo Ra«.
Altbulach.

Ein 12jähriges

Pferd
(Braunwallach), ein- wie

_ zwcispännig gut im Zag,
fetzt unter jeder Garantie dem Verkaufaus

Friedrich Gaifer.
Fruchtpreise.

Calw, 29. Februar 1908.
«M." -W >. VDinkel. . ^ 8 - 8 - 8 —^nber. . -A> H— 8 85 8 7b
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